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Anfrage 

DDr. KtJNIG, Dr~ IiIESINGEH 

an den Herrn Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie 

betreffend Kernkraftwel'ke in tJsterreich 

In d~r neuen Ausgabe des EnergiepZanes der Bundesregierung .. 

vom September 1976 wird auf Seite 110 foZgendes 

"Bis zum Jahre 1990 ist die Inbetriebnah~e von 3 Kernkraft-
--

werken mit einer Gesamtleistung von rund 5.300 MW vorgesehen ... 

·-·Die Inbetriebnahme des ersten ästerreichischen Ker'nkraftwer­

kes mit Siedewasserreaktor in Zwentendorf ist naoh rund ein­

jähriger Verspätung für den Herbst 1977, die des zweiten 

Kernkraftwerkes für 1985 und die des dritten Kernkf'a.ftwerkes 

für 1990 vorgesehen." 

Im Gegensatz ~u diesen eindeutiden Aussagen des vom Handels­

minis~er vorgelegten und von der B~ndesregierung beschlossenen 

Energieplanes, erklärte der Herr BundeskanzZe~ auf einer Presse-. .•.. 

konferenz a.m 8.10.1976, daß es keinen BaubesahZuß für weitere 

Kernkraftwerke in b'sterreich geben werde, solange die Frage 

der sicheren Lagerung des AtommüZ Zs der Kernkraftwer'ke nioht 

restlos' gekZlirt sei. 

In derselben P~eB8ek?nferena erkZ~rte der RegierungschefZaut 

Mitte:iZung des "KURIER rf wörtlich: "Je länger ich mich damit be-
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sohäftigc, desto wlgekUJ.r'tei' sind die Pragen del' Atomencrgie­

nutzu~g geworden. Aber das erste Atomkraftwerk in Zwentfndorf­

TuZln wird dermoeh und jedenfaZls in Betl,ieb gehen. TI 

['lieder 1-m Gegensatz dazu. hatte der Herr Hande"lsmin'ister 
. -/... n 

einem Presscgeszn'>äch nach dem f.!i'nisterrat vom ?9.?6 gegen-

uber der "Presse" erklärt, daß die Entsoheidung Uberdie im 

Energieplanvorgesehene Inbetriebnahme des ersten 8s~weichisohen 

Kernkraftwerkes in Zwentendorf bei Tulln dem Parlament Uber­

lassen werde. 

Der Widerspruoh zwischen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

und den FeststeZl~ngen des vom Ministerrat und so~it auoh vom 

Herrn Bundeskanzler am 7.9.76 genehmigten Energieplanes 1976~ 

bedarf offensiohtlioh einer Klärung innerhalb und außerhalb 

der Bundesregiepung. 

Aber auoh die !Ur die Anfragesteller unfaßbare Diskrepanz zwischen 

den ernsten pers8nliohen Bedenken des Bundeskanzlers b~zUglioh 

de~~ seiner Meinung naoh~ ungeklärten Sioherheitsfragen der 

Atomenergie und der AnkUndigung~ das Atomkraftwerk in Zwente~­

dor,! "werde jedenfalls in Betrieb gehen"~ kann nioht hinge-

nommen werden~ da die VoZkspartei immer die Auffassung ver-

treten hat~ daß es nicht zu verantworten wäY'e~ Kernkraftwerke 

in tJsterreich vor, de1' Lösung aZ ler Sioherheitsfragen und vor 

der Klärung der Ab fa Z lage rung in Be t r·ieb z une hrnen. Die se 

Fragen müssen naoh Me-inungder unterzeichneten Abgeordneten 

bereits vor der Inbetriebnahme des ersten Kernkraftwerkes 

durch die Bundes~egierung eindeutig geklärt sein: 

Schließlich veranZaßt auch die Absicht d~s- Herrn Handels­

ministers~ das Parlament mit der Inbetriebnahme des ersten Kern­

'kraftwerKes in üste'pJ.'eich zu befas3en~ die unte:N3eichne ten Ab- . 

. geordneten die zuständigen Ressortminister um klare Und wissen­

sohaftZich fundierteA~3sagen~ die die BasisfUr eine verant~ 
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wort un'Js 1)0 lle Pl>iifung durch deu; Pal' tarnen t bi lden könn en" .2 U 

~rsuchen. Dies ist umso n8tiger" als sich gezeigt hat" daß 

die ~on der Bundesregierung gestartete Informationskampagne 

diese AUfgabe ni.:.:ht zu erfülZen WJl'niag. 

Die unterzeichnete~ Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister fÜr Hande 7-" GelJerbe und Industrie !o 1gende 

A n fra g e : 

1) Ist Ihr Ressort bereit" bei einer auf die Nutzung der 

Kernenergie abstellenden Sicherung der Energieversorgung 

dem Schutz der Bev8~kerung vor m8glichen Gefahren und 

l..uslJirkungen der Ke20 nenergie Vorl>ang einzuräumen? 

2) Wie läßt sich vereinbaren" daß die Bundesregierung in 

ihrem Energieplan einerseits den weiteren Ausbau der 

Kernenergie fUr notwendig ansieht" andererseits aber 

der Herr Bundeskanzler erklärt" daß hierfür zur Ge­

währleistung der Sicherheit noch zahlreiche Voraus­

~epzungen zu erfüllen sind? WeZche Abwägungen veran­

Zassen Ihr Ressort zur Entscheidung" die verbleibenden 

Ungew'ißheiten über mögliche Zangfrist'ige Ausz.)irkungen 

der Kernenerg~Ze in Kauf zunehmen? We lche Kon tro Z l-

und RevisionsmögZichkeiten sieht Ihr Ressort vor"für 

den Fall", daß die 'in die Kernenergie gesetzten Sidher­

heitserwartungen ~ich nicht in dem Umfange erfüllen 

soZlten"der Grundlage der jetzigen Zuvers~cht.t? 

3) Aus welchenGr~nden halt Ihr Ress6rt di~ nutzung der 

Kernenergie für die Zwecke der Energieverscrgung für 

notwendig? Welche Alternativen zur Kernener~ie sieht 
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Ihr Re s s Ol>t k !,(p;:; fl'is ti g.> !Ni l: te Z frz: s t-ig und Zan g f'ri s ti g? 

. Il'as untenlimr:7.t es.> um mögliche A ltepnativen einschZiet3l-ich 

von Energiesparmaßnahmen zu erforichen und zu entwickeln? 

4) , vle lche wesen t lichen Fo 1gen ergäben sich aus einem ze1:t-

I.veiligen oder (Jz'iO?clsätzlielzefi Verz~:cht auf Kernenel>-

gienutzung in ~sterreich? 

5) Welche MJglichkeiten sieht Ihr Ressort, die bei~ 

Ausbau der Kernenergienutzung aufgetretenen ProbZeme 

zu überwinden? 

6) Wie beurteilt Ihr Ressort das Risiko kleiner Strahlen­

dosen für Einzelne und die Gesamtbevölkerung? 

7) ~/elche Belastungen ergeben sich am Lauf des weiteren 

Ausbaues der Kernenergie 

a) aus der Ableitung radioaktiver Stoffe bei Kernkraft­

werken, Kernbrcnnctoffverarbeitungs- und Wieder­

:aufarbe itungsan lagen fül' die unmi t te lbare Umgebung 

und für das gesamte Bundesgebiet? 

bJ durch die von der gesamten Kerntechnik verursachte 

Strahl.enbel.astung der Bevöl.kerung für'das Jahr 2000? 

8) WeZche sons,tigen UmweZtbeeinträchtigungen lassen kcrn­

technische Anlagen erwarten? Was unternimmt Ihr Ressort, 

um diese möglichst klein zu halten? Wie sind die UmweZt­

beeinfZussungen bei anderen Energieträgern. im Vergl.eich 

zur Kernenergie zu werten? 

9) Wie beurteilt. Ihr Resso~t das Risiko aus StörfälZen in 

kerntechnischen Einrichtungen? 
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die Zu.mu tbarke i t des dar>aüs l'esu l tierenden Risikos für' 

den Einze lnen und die Vel'tre tbarkel t des Gesamtrisiko8 

für die Bevä lkel'lmg? 

In welchem Um.fane können die in deI' Rasmussen-Studie .. " 

enthaltenen EelJe:t'tzmgen der' Störfallrisiken von Kern­

kraftweY'ken für die Verhältnlsse in tlsterreich. über­

tragen we l'den? 

Welche vergleichbaren Untersuchungen werden in Usterreich 

angestellt;? 

Unterscheiden sich die Sicherheitsprobleme bei neuen 

Reaktortypen von denen der Leichtwasserreaktoren? 

Ist sichergeste llt~ daß rn-it der VerfOlgung de,<;; EneJ.>­

gieplanes der Bundesregierung auf der Basis dep Leieht­

wasserreaktoY'en nicht bereits Entscheidungen aber fort­

geschrittene Technologien~ insbecondere SchnelZe Brüter J 

vorweggeno~men werden? 

12) Welche Maßnahmen zur Verringerung des Testrisikos werden 

für notwendig angesehen? 

Hält Ihr Ressort die bisher getroffenen Vorkehrungen 

auf diesem Gebiet für ausreichend? 

13) InweZchem Umfang sind die ProbZeme der Entsorgung ge­

ZtJst (z. B. Anfa Z Z~ Tpansport~ Lagerung ~ rviedervel'wendung 

und Beseitigung von radioaktiven AbfäZZen und Kernbrenn­

stoffen einschließZieh von Plutonium)? 

fle lche Auswirkungen haben eventue l Z nooh unge Z?Jste Pro­

bZeme auf die Na/3nahmen zur GewährZeistung q,er Sicherheit 

sowie die Genehmigungsverfahren für Kernkraft7JJerke und 

fu··" .... E·;.-'-''7·,'''h~·u--~en .L- vf .. J. .... ...,.v1f ... ';j. dea 3rennatoffkreisZaujez? 
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kerntechni.:;cJt(m E'inl?ichtungen geschehen, um derl von ihnen 

ausgehenden Gefah1:'en V01'3ube.ugen? 

15) Wie berUcksichtigt Ihr Ressort bei der FestZegung der 

Sichel'hei tsanfOl?de1:'tmgen Ereigniss(J.s die von außen auf 

kerntechnische AnZagen einwirken kbnnen? 

a) WeZche Bedeutung mi~Ihr Ressort in diesem· Zusammen­

hang insbesondere e'l.:nem .schutz kel'ntechnische:t' Ein~ 

richtungen gegen Einwirkungen Dritter bei? 

b) Wodurch ist auf Bundes- und Landesebene sicherge­

stellt, da/3 das Gefährdu.ngspotentiaZ kerntechnischer 

AnZagen nicht für s tl'afbare HandZung'en 7 z. B. En t­

wendung von Kernbrenns toff, Nötigung oder Erpres s"img) 

verwende t i..'ird?' 

· . 

16) Wie beurteiZt Ihr Ressol't die Möglichkeit, aus Sicherheits­

grUnden kern technische Anlagen unterirdisch zu bauen (gegen 

extreme Störfä l.le innerha lb der An Zage sowie gegen Flug­

zeugabsturz, DruckwelZen von chemischen Explosionen, 

Sabotage und rlaffeneinwirkungen)? 

17) Ist Ihr Ressort der Ansicht, daß die AuswahZgeeigneter 

Standorte fUr kerntechnische Anlagen wegen der Be­

siedeZungsd,iohte in (}sterreich besonders probZematischist? 

18) Wie sieht Ihr Ressort in diesem Zusammenhang die Starid­

ortvorsorgeplanung und-sicherung? 
'. 

19) Was unternimmt Ihr Ressort, um die PZanung von Standorten 

für ke·rntechnisch.e An lagen beiderseits der Bundesgrenzen 

mit den NachbarZändern abzustimmen? 
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20) rNe beurteilt Ihr Ressort d:'e El?l'iclztung von Kernkl 1 aJt­

werken und anderen kern technischen ~inrichtungen in 

Ballungsgebieten? 

21) Tyelche weitel'(m Unter8uchwzgen auf dem Geb1:et der Re-

aktordichdrheit und des Strahlenschutzes sind im Rahmen 

der Forschun~ und Entwicklung noch erforderlich? 

22) Aufgrund welcher Abwägungen hält Ihr Ressort Genehmigungen 

zur Errichtung und zum Betrieb von kerntechnischenAnlagen 

fUr verantwortbar~ obwohl gZeichzeitig noch Forschungs­

und Entwicklungsarbeiten zur Sicherheit und zum strahlen­

schutz erforderlich sind? 

23) Hält Ihr Ressort eine Anpassung des Atom- und StrahZen­

schutz~echts an die Erfordernisse des EnergiepZanes auf 

der Gl'undZage deI' bishe 1''1>:/en ErfQhr~J..Ylgen für 120 twendig? 

Wenn ja~ an welche Verbesserungen ist gedacht? 

24) Welche M8glichkeiten sieht Ihr R~ssort~ Sicherheitsbe­

gutachtung und Genehmigungsentscheidungen zu vereinheit­

Zichen und sie fUr die tJffentZichke1.:t übel'schaubarer zu 

gestalten? 

25) Wie kanngswährleistet werden~ daß die Sachver3tändigen~ 

duroh die 'sich Bund und Länder beraten tassen~ einen 

breiten fachlichen Querschnitt dars"!;eZZen und gZeichzeitig 

hinreichend unabhängig sind ? 

Welches Verfahren ist vorgesehen J um bei abweichenden 

Guta()hter~einungen eine klare Entscheidungsbasis der 

Beh8rden zu finden? 
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26) Hält Ihr' Ressol't Pcp;Je17 U!!.,?(m nach einer stG.l'kel'cn 

Be tei Zigung der be troffcnen Bevö Zkerlmg bel: der Genehmi­

gung ke nzt,,! chni.'w he I' An la.gen .für ge l-·ech tferti.gt? 

f·Ne kann eine so lehe Popdel'ung gegcbenenfa l ZDel'jil Z l t 

werden? 

27) rv'as hat Ihr' Ressort ur;terno .. ,'!men~ um den Follzug des 

Strah lenschu tzgese t:3 es und der Strah Zencehu tz v~i'ordnung 

sicherzus{ellen? 

2BI Laßt sich eine Standardisierung von Kernkraftwerken und 

AnlagenteiZen mit;. der im Stl'ohlenschutzgesetz gefoY'­

de:rten ständigen Anpassung der Genehmigungen a17. den Stand 

von WissenDchaft und Technik vereinbaren? 

. '29} HäZt Ihr Ressort eine Abstimmung mit unserenNachbal'lander;-:~ 

insbesondere auf dem Gebiei der Sicherheit kerntechnischer 

Einrichtungen und des StrahZenschutzes für erforderlich~ 

wenn im Grenzbereich kern technische Anlagen geplant~ 

errichtet und betrieben werden~ und was hat Ihr Ressort 

hierzu untepnommen? 

30) Was unternimmt Ihr Res80rt~ um die Anforderungen an die 

Sicherheit kerntechnischer Einridhtungen und d~n 

Strahlensch4tz internationaZ zu vereinheitlichen? 

• 
- . 
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